
Mit knappen 

Personalressourcen 

klug haushalten
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Mit knappen Personalressourcen klug haushalten!

Das Instrument ermöglicht Trägern/Leitungen eine Optimierung des 

Personaleinsatzes durch Ausschöpfung des in der Kita-

Personalverordnung § 2 geregelten „Dispositionsspielraums“ und 

verhindert, dass Personalengpässe als solche nicht rechtzeitig erkannt 

werden. Der Einsatz des Instruments ermöglicht darüber hinaus einen 

vom Gesetzgeber geschaffenen Spielraum auszunutzen, 

Personalengpässe abzufedern und die Mindestpersonalausstattung im 

Jahresmittel zu sichern. 



2. Schritt: Übersicht über Verteilung der notwendigen 

Personalausstattung/-stunden- erstellen; durch aktive Über- oder 

Untersteuerung das jeweilige monatliche Ist-Personal bedarfsgerecht 

anpassen und die jeweiligen Auswirkungen (blaue Zeile) im Überblick 

(Monitoring) behalten bzw. steuern. 

1. Schritt: 

Stichtagsbezogene Erfassung der zur Verfügung stehenden 

Personalmenge 

Steuerung/Monitoring: Verschiedene Übersichten und Auswertungen 

ermöglichen ein Gesamt-Monitoring über die eingesetzte 

Personalmenge im notwendigen pädagogischen Personal 

(Mindestpersonalausstattung) und den ggf. über Sonderprogramme zur 

Verfügung gestellten Personalmitteln.





Kernelement des Instruments zur Steuerung bzw. Monitoring 



Das Instrument ermöglicht:

Neben einer Übersicht über alle in der Einrichtung zur Verfügung 

stehenden Personal-Ressourcen wird der arbeitsvertraglich für 

jede MitarbeiterIn zur Verfügung stehende Personaleinsatzrahmen 

ausgeschöpft, dabei das Monitoring über Ist-Soll-Differenzen im 

Jahresmittel erreicht, eine fehlerhafte Steuerung des 

Personaleinsatzes vermieden und mögliche Engpässe bzw. 

Einstellungsbedarfe für Fachkräfte erkannt. 


